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Mittwoch, den 19. März 1930 


48. Jahrgang 


Seim- und Senatsmarſchall beim etaatsprädidenten 


Der Rüdtritt Bartels genehmigt — Noch keine Ausfichten auf Beilegung der Kriſe 


Warſcha u. Die durch den Sturz Bartels verurſachte Ne: 
Blerangstriie läßt auch am Montag noch kein Urteil über ihren 
usgang zu. Der Staatspräſident hatte im Laufe des Ta⸗ 
ges Konferenzen mit dem Seim und Senatsmar⸗ 
Hall, in welchen indeſſen nur über die lanfenden Arbeiten 
don Seim und Senat Beratungen gepflogen wurden, insbeſon⸗ 
dere, welche Arbeiten keinen Auſſchub erleiden dürften. Ueber 
die Konferenz mit dem Sejmmarſchall ift feitens der Regiernng 
eine offizielle Mitteilung herausgegeben worden, doch hat 
Sejmmarſchall ſeiner Anſicht dahin Ansdruck verliehen, daß 

le gegenwärtige Kriſe nicht von langer Dauer ſein wird. 
Inzwiſchen hat der Staatspräſident den Rücktritt des 
abinetts genehmigt und den bisherigen Minikerpräfiden: 


ten Bartel mit der Leitung der Negierungsgeſchäfte betrant. 
Von einem Auftrag zur Regierungsbildung iſt indeſſen noch 
nichts bekannt, es wind unr in politiſchen Kreiſen anf die 
Tatſache hingewieſen, Warſchau nicht zu verlaſſen. Anſcheinend 
ſchweben beſtimmte Verhandlungen hinter den Knliſſen, anf die 
der Regierungsblock Einfluß gewinnen will. Der Sejm ſelbſt 
wird am Donnerstag feine normale Sitzung abhalten und man 
rechnet mit keinerlei Ueberraſchungen. Die Lage iſt jeden⸗ 
ſalls nngewiß und man erwartet baldige Entſchei⸗ 
dungen Pilſudskis, der bis zur Stunde hinſichtlich 
der Regierungsbildung mit dem Staatspraſidenten noch feiner: 
lei Beſpreihnngen hatte. 


Der Handelsvertrag unterzeichnet 


a Einzelheiten aus dem Inhalt 


Berlin. Der dentſch⸗polniſche Handels vertrag it Moutag 
Wend in Warſchau unterzeichnet worden, und zwar anf deutſcher 
ite vom Gefſandten Ulrich Rauſcher, auf voluiſcher Seite 


dan dem Delagatiensfübcer Minister a. D von Twar dow 


Bi, Eine Interzeiuung durch den Auhenminikter, Der ſich za⸗ 

amen mit dem Kabigett ja zur Zeit in Demiſſion befindet, tam 
‚Bohr aus dieſem Grunde uicht in Frage. Schanplag der Inter 

dmnng war das ehemalige Palais Nadziwill, in dem jetzt 
das Miniſterinm untergebracht iſt. Die Unterzeichnung bezieht 

ch auf den Vertrag ſelbſt mit allen seinen Anlagen, zu de⸗ 
nen beſonders das Weterinärabtommen und das 
Schluhproto toll gehören. Die Paraphieenng des Vertra⸗ 
zes iſt bereits vor ein paar Tagen vorgenemmen worden. 


Einzelheiten über den deutfch-polnifchen 
Handelsverfrag 


Berlin, Im Anſchluß an die Unterzeichnung des 
deutſch⸗polniſchen Handelsvertrages berichten Berliner Blätter 
außer den ſchon bekannten Punkten aus dem Inhalt folgende 
Einzelheiten aus Warſchau Der Vertrag iſt auf ein Jahr und 
Mit dreimonatiger Kundigungefriſt geſchloſſen. Der Ber: 
tag enthält für die deutſche Seite zwei Sonderkündi⸗ 
gungs rechte. Das erite Sonderkundigungsrecht ift für den 
Fel berechnet, daß Polen, wie tatſächlich geplant ilt, eine beſon⸗ 
dere Umſatzſteuer auf gewiſſe Waren einführt. Das zweite Son: 
erkündigungsrecht ſtoht der Regierung zu, wenn Polen, ent: 
gegen den Vertragsbeſtimmungen, durch die Ausfuhr ſeines 
1 ohlenkontingents den deutſchen Markt für Kohlen ver. 
aut. In dieſem Falle ift die deutſche Regierung berechtigt, ſchon 
M zweiten Tage durch Kündigung die polniſche Ein fuhr⸗ 


grenze zu ſperren. Beſonders hervorzuheben iſt die Zuer⸗ 
kennung der Konventionalzolle, die in den polniſchen 
Verträgen mit der Tſchechoſlowakei und Frankreich, den beiden 
Hauptlonkurrenten alſo enthalten nd. Die Deutſchland zuge: 
ſprocher en ge m: volt dem allgemeinen polnischen 
Einfuhrverbot en Grüße, Saatlartoffeln, Obſt, Konſerven, 
Weine aller Art, Fische, Nauchwaren, Porzellan, Perſonenkraft⸗ 
wagen. Motorräder, zahlreiche Textilwaren. Galanterie⸗ und 
Kenderſpielwaren. Dazu kommt, daß Deutſchland für Maſchinen 
und Apparate, die einer Einfuhrerlaubnis bedürſen, einen auto⸗ 
nomen Zollnachlaß von 65 Prozent erhält. Die Einfuhr von Ma⸗ 
ſchinen und Apparaten benötigt aber eine ſpezielle Erlaubnis des 
polwiſchen Handelsmimiſteriums Was das polniſche Schweine⸗ 
einfuhrkontingent betrifft, ſo gelangen weder lebende Schweine, 
noch Schweinefleiſch auf den freien deutſchen Markt. Nach Dit: 
preußen kommt überhaupt kein Schweinefleiſch. Beſonders her⸗ 
nvorgehoben muß noch werden, daß bei der Einfuhr deutſcher 
Waren das Unprungszeugnis nicht mehr gefordert wird. Die 
Kontingente, die Polen erhalten hat, ſind außer dem Schweine⸗ 
und Kohlenkontingent noch ein Schrotteinführungskontingent von 
155 000 Tonnen, ſomie ein Einfuhrkontingent von Teer und ein 
Ausfuhrkontingent von 10000 Zentnern Bleierzeugniſſe. Das 
Niederlaſſungsrecht iſt nach dem Abkommen vom Sep. 
tember 1928 beibehalten Zugelaſſen find alle Kaufleute 
und alle Augeſtellten, die höhere Dienſte leiſten. Alle Angehöri⸗ 
gen der freien Berufe, Aerzte, Hebammen, Rechtsanwälte, ferner 
eine dreimonatige Einreiſe für jedermann ohne Rückfrage. 
Sonderbeſtimmungen für die Einreiſe in die 
Greuzzoue beſtehen nicht. Nach der Unterzeichnung des 
Vertrages wurden die beiden Un r vom Miniſterprapi⸗ 
denten Bartel in Audienz empf N 


Schwierige Beratungen in Genf 


* 
Genf. Die Schwierigkeiten, die am Sonnabend bei 
Beratung des Abkommens der Handels verträge 
ih der Zofljriedenstonieren; durch die ablehnende Erklärung der 
1 1 rreſchiſchen Regierung entſtanden waren konnten bisher noch 
Ip. überwunden werden. Es wurde verſucht, in privaten Be: 
echungen eine Formulierung zu finden, die der von der öſter⸗ 
ſtelbiſchen Regierung als unbedingt notwendig erklärten Ren 
1 ihrer Handelsverträge Rechnung trägt und damit auch Sid» 
105 wien und der Tſchechoſlwakei eine Aufgabe ihrer ab⸗ 
Raden Haltung ermoglichen ſoll. Neue. Schwierigkeiten ſind 
durch die Haltung Ungarns und Polens entſtanden. 
* pol niſche Kogierumgevertreter gab in der Ausſchußſitzung 
Kab Erk lä ru ng ab, daß die polniſche Delegation inſolge des 
incttsſturzes nicht in der Lage ſei, bis zur Bildung eines 
an Kabinetts das Abkommen zu unterzeichnen. 
ten er fei es höchſt zweitelhaft, ob irgend eine polniſche Regie: 
ger das Abkommen unterzeichnen werde wenn nicht auch fol⸗ 
nis zit Polen in einem Handelsvertragsvethält⸗ 
Tich, Aehende Staaten unterzeichnen Frankreich, Oeſterreich 
Lentendievale, Ungarn, Rumänien, Italien. Belgien, Holland, 
artit n und Norwegen. Der erite Aueſchus ſetzte beute die 
lelweiſe erfte Lefeng des Abkommens über die eimährige Ber⸗ 
Ari rung der Hondelsvertrage fort und ſtimmte inabeſondere 
11 — zu, der die Dauer des Abkommens auf 1 Jahr vom 
. 1990 an feifjekt. 2 


der 


Polens ablehnende Haltung auf der Zollkonferenz 


Noch keine Entſcheidung des Reichs 

präfidenien über das Polenabkommen 

Berlin. Der Reichsprüſident nahm am Montag den Vor⸗ 
trag des Reichskanzlers Hermank Müller nnd des Reichs⸗ 
inſtizminiſters⸗ von Guerard über die mit dem deutſch⸗polni⸗ 
ſchen Liqnidationsabkommen im Zuſammenhang ſtehenden 
Rechtsfragen entgegen. An der Besprechung nahmen ferner teil 
die Staatsſelretare Dr. Joel, Zweigert u. Dr. Meißner 
ſomie der Direktor der Rechtsabteilnng des Auswärtigen Amtes. 
Dr. Gaus. Eine Entſcheidung über die Verkündung des Ge⸗ 
ſetzes hat der Neichspräſident noch nicht getroffen. 


Ein Sowjelſpion bei Brüſſel verhaftet 


Brüſſel. Der 48 Jahre alte Rufe Zymul Cyrinski 
wurde am Montag vormittag unter dem Verdacht der Spionage 
zugunſten der Sowjetunion verhaftet. Cyrinski lebte unter 
dem falſchen Namen Simon Barman auf ſeinem kürzlich er⸗ 
worbenen Schloß Linkebeek, einige Kilometer von Brüſſel ent: 


fernt. Er beſaß, wie es heißt. ein Vermögen von 80 Millionen 
Franken. In ſeinem Schloß wurden zaclreiche Urkunden be⸗ 
ſchlagnahmt. 


I ———çßꝙ 


kannt iſt wie als hervorragender 


Die indiſchen Mohammedaner 
gegen Ghandi 
Niicktritt weiterer Beamten. 

London. In Neu⸗Dolhi wurde in einer Beſprechung 
der führenden Verbunde der Mohammedaner ſelbſt von radika⸗ 
len Führern, die Ghandi früher unterſtützt hatten deſſen jetzige 
Haltung vollſtändig abgelehnt. Es beſteht die Abſicht, ihn auf⸗ 
zufordern, ſeine Bewegung bis zum Abſchluß der Londoner⸗ 
indiſchen Konferenz zu vertagen. Die mobammedaniſchen 
Verbände find bereit, die Regierung bei jeder noch jo ſtrengen 
3 zur Unterdrükung der Ghandi⸗Bewegung zu unters 
tützen. 

Wie aus Amanad in der Provinz Bombay gemeldet wird, 
hielt Ghandi vor den dortigen Dorfbewohnern eine Anſprache, 
daß er nicht ihr Geld, ſondern nur ihr Blut, den Feldzug, 
gewinnen könne. Unter dem Einfluß find weitere Beamie 
von ihren Poſten zurückgetreten. Ghandi hat ſich infolge der 
ſteigenden Krankenzahl in ſeiner Truppe genötigt geſehen, einen 
Ruhetag einzulegen. 

Die Polizeioffiziere des Bombayer Regierungsbezirkes haben 
die Vollmacht von Salzſteuereinnehmern erhalten, wodurch ſie 
ſofortige Beſchlagnahhmen und Verhaftungen vorneh⸗ 
men konne. 

Wie von maßgebender Stelle in London veilautet, ſieht man 
Hier in der Beamtenbee influſſung Ghandis noch keine Geſetzes⸗ 
perletzung Seine Verhaftung werde jedoch ſofort erfolgen, wenn 
er ſich einer tatſächlichen Geſetzesilbertretung ſchuldig mache. 


Revolte in einem Erziehungsheim 


Hamburg. Auf dem Kattenhof in Kattendorf, wo etwa 
40 Fürſorgezöglinge des Rauhenhauſes in Hamburg unterge⸗ 
bracht find, entſtand unter den Zöglingen eine Revolte. In 
den Gebäuden wurden die Scheiben eingeſchlagen und ſämtli che 
Einrichtungsgegenſtände, darunter auch das Klavier, zertrüm⸗ 
mert, Landjägerei und Feuerwehr mußten zur Hilfe geholt wer⸗ 
den. Erſt mit vieler Mühe konnte die Ruhe wieder hergeſtellt 
werden. Die Rädelsführer wurden nach Hamburg gebracht. Sie 
erklärten, fie wollten lieber ins Gefängnis, weil ſie dort beſ⸗ 
fere Unterkunft und beſſeres Kino hätten, als in 
Kattendorf. 


Deutiche Eiſenbahner für Anßland? 

Berlin. Wie die Telegraphen⸗Union erfährt, haben dich 
Vertreter des Volkskommiſſariats für Verkehrsweſen 
der Sowjetunion in Berlin an die deuiſche Reichsbahngeſellſchaft 
mit der Bitte gewandt, für die beabſichtigte Umſtellung von 
fünf ruſſiſchen Eiſenbahnwerkſbätten zwei erfahrene hohere Ber 
amte des verkehrstechniſchen Dienſtes der Reichsbahn für die 
Dauer der Umſtelbungsarbeiten nach Rußland zu beurlauben. 


Auch wurde der Wunſch ausgeſprochen, daß einer größeren An⸗ 
zahl von ruſſiſchen Eiſenbahnbedienſteten Gelegenheit zur Aus⸗ 
bildung in den Ausbeſſerungswerken der deutſchen Reichsbahn 
gegeben werden möchte. Eine Entſcheidung von ſeiten der deut⸗ 
ſchen Reichsbahn iſt zu dieſen Wünſchen noch nicht getroffen. 


Profeſſor Dr. Hans Much 
der Direktor des Immunitätsiaſtitutes und des Inſtitutes für 
Tubertuleſeforſchung in Hamburg, der als Verfaſſer zahlreicher 
Werte phtloſophiſchen und kunſtgeſchichtlichen Inhalts ebenſo bes 
Forſcher wird am 24. März 

50 Jahre alt. 


Pu | 


Sigurd Ibſen ſchwer krank 

‚Der ehemalige norwegiſche Miniſterpräſident Sigurd Ibſen, ein 

Sohn des Dichters Henrik Ibſen, iſt außerordentlich ernſt er⸗ 

krank und non ſeinem Wohnort Seis am Schlern (Südtirol) nach 
Freiburg in die Univerſitätsklinik übergeführt worden. 


Tardien und die Räumung 


Paris. Wie der Pariſer Korreſpondent des „Soz. Preſſe⸗ 
dienſt“ aus den Kreiſen der ſozialiſtiſchen Kammerfraktion 
erfährt, beruht die am Sonnabend früh vom „Popu latte“ 
veröffentlichte Information, nach der im Miniſterrat einige re⸗ 
aktionäre Miniſter eine Verſchiebung der Räumung des 
Rheinlandes verlangt hätten, und Tardieu ſich nicht abgeneigt 
gezeigt habe, eine Verſchiebung bis zum Jahresende gutzu⸗ 
heißen, auf einem Mißverſtändnis. Es iſt richtig, daß gewiſſe 
Kreiſe bis heute noch ihr Koſſeltreiben gegen die Haager Ab: 
machungen und die ſofortige Räumung fortſetzen, doch iſt Tar⸗ 
dieu durch die Haager Verträge, die ſeine Anterſchrift tragen, 
und durch gewiſſe realpolitiſche Erwägungen derartig ge⸗ 
bunden, daß es ihm, ſelbſt wenn er wollte, vollkommen un⸗ 
möglich wäre, dem Drang der Reaktion nachzugeben. Be: 
ſagt doch der am 30. Auguit 1929 von den Vertretern der Gldu⸗ 
bigermächte an Streſemann gerichtete Brief ausdrücklich. daß die 
„Räumung der dritten Zone durch die franzöſiſchen Truppen un⸗ 
mittelbar nach der Ratifizierung des Poung⸗Plaues 
durch das deutſche und das franzöſiſche Parlament und der In⸗ 
kraftſetzung des Young⸗Planes zu beginnen babe“, ohne Unter⸗ 
brechung und ſo raſch als möglich fortzuſetzen ſei, und bis ſpäte⸗ 
tens am 30 Juni 1930 abgeſchloſſen werden müſſe. Ueberdies 
weiß Tardieu jebr genau, daß ihn bei der Ratifizierung in der 
Kammer ein guter Teil ſeiner Rechtsmajorität im Stiche laſſen 
wird. Er muß ſich daher wohlweislich hüten, durch Befolgung 
der von der Reaktion gewünſchten Verſchleppungstaktik die 
Linke auch noch außenpolitiſch zu verärgern. 


70 Fiſcher in Lebensgefahr 

Wie aus Moskau gemeldet wird, ſind im Kaſpiſchen Meer 
in der Nähe des Hafens Alexandrowſk 30 Fiſcherboote vom Eiſe 
eingeſchloſſen. Ein Hilfskreuzer verſuchte die Fiſcher zu retten, 
mußte aber unverrichteter Sache zurückkehren. Auch der Eis⸗ 
brecher „Stalin“, der eine Beſchädigung erlitten hatte, mußte 
umkehren. Nach einer weiteren amtlichen Meldung wird be⸗ 
fürchtet, daß 70 Fiſcher den Tod finden, wenn innerhalb von 
drei Tagen nicht Hilfe geleiſtet werden kann. 


die Flottenkonferenz wieder gerettet 


Die engliſch⸗franzöſiſche Teileinigung auf der Flottenkonferenz 


Londan. Vor ſeiner Abreife nach Paris am Montag hatte 
Tardieu noch zwei bedeutſame Ausſprachen mit Macdonald 
und Stimſon. 

Von amtlicher britiſcher Seite wurde am Montag darauf 
hingewieſen, daß als Ergebnis der Ausſppache zwiſchen Macdo⸗ 
wald und Tardieu ein vorſichlhiger Optimismus befiche, noch 
einige der ſchwierigen Fragen ſeien aber zu klären. Es dürfe 
nicht überſehen werden, daß die Einigung mit Frankxeich die vor: 
lauſige Einigung zwiſchen England. Amerika und Japan deein⸗ 
fluſſe, ſo daß der Ausgleich mit Frankreich oder genauer die fran⸗ 
zoſiſch⸗italieniſchen Schwierigkeiten den entſcheidenden Faktor in 
ter weiteren Entſcheidung darſtellten. — Die „Evening News“ 
nennt folgende Punkte, über die eine Einigung zwiſchen den bei⸗ 
den Miniſterpräſidenten erreicht wurde: 

1. Vermenſchlichung des Unterſeebootkrioges: 

2. Einführung eines Baufeierjahres für Schlachrſchiffe; 

3. Feſtlegung der Arten der Rüſtungsbegrenzung. die einen 
Ausgleich zwiſchen der Begrenzung nach Klaſſen und der Begren⸗ 
zung der Gefamttonnage darſtellt. 

Aus den Verhandlungen haben ſich nach dem genannten 
Blatt zwei grundſätzlich weſentliche Punkte herausgebildet: 

1. Das Frankreich zu einer gewiſſen Herabſenung ſeines 
Standpunktes in der Landabrüftungsfrage bereit ſei; 

2. England werde nunmehr versuchen. Italien zu der Vor⸗ 
legurg beſtimmter Zahlen zu bewegen, die weſentlich unter den⸗ 
jenigen Frankreichs Liegen ſollen, um Jo Frankreich eine Herab⸗ 
ſetzung feiner eigenen Forderungen zu ermöglichen. 


Der Totgeglaubte kehrt wieder 
Nach 16 Jahren in die Heimat. — Schwierige Eheverhältniſſe. 
Eine ungewöhnliche Senſation ereignete ji in dem Dorf 
W. Lisny bei Zblewo (Kreis Stargard) Der bereits im Oktober 
1914 an der ruſſiſchen Front als vermißt gemeldete Jan Szacht 
hat unerwartet aus Chabarowsk einen Brief an feinen Bruder 


geſchickt. Szacht iſt ſchon lange für tot erklärt worden. Seine 
Frau hat daraufhin wieder geheiratet und lebte glücklich mit 
ihrem zweiten Mann, bis, wie ein Blitz aus heiterem Himmel, 
das Lebenszeichen von ihrem erſten Mann und ſogar die 
Nachricht kam, daß er bald in die Heimat zurſickkehrt. 
Wie die Sache enden wird, weiß man noch nicht. 


Alkohol vergiftung 

Warſchau. Im Ob dachloſenheim an der Stalowa 67 hatten 
einige Injaſſen ein Trinkgelage veranſtaltet, in deſſen Verlaute 
bald der Schnaps zum Fehlen kam. m Alkoholduſel ergriff eine 
gewiſſe Helena Mentlowa eine Flaſche mit denaturiertem Spi⸗ 
ritus und trank davon. Auch ein zweiter Gaſt, Jan Kannis, 
trant davon. Als auch dieſer Holzſpiritus zu Ende ging, ergriſſen 
die völlig Betrunkenen eine zufällig im Zimmer ſtehende Flaſche 
mit Tiſchlerpolitur und tranken dieſe leer. Dadurch haben ſie ſich 
eine ſchwere Vergiftung zugezogen, ſo daß die Mentlowa nach ei⸗ 
nigen Stunden verſtard und Kannis in hoffnungsloſem Zuſtande 
nach einem Krankenhaus gebracht werden mußte. 


Eine RNevolverleihanſtalt 

Neuyork. Bei der. Verhaftung einer Bande jugendlicher 
Straßenräuber, die von einem jungen Mädchen geführt wurde, 
fiel der Polizei auch der ſechzohnjährige Charles Wayorch in die 
Hände, der ſich auf eigenartige Weiſe an dem Raubergeſchaft 
beteiligt hat. Er nahm weder an den Raubzügen teil, noch Der 
tätigte er ſich als Hehler Er unterhielt lediglich ein wohlaſſor⸗ 
tiertes Lager von Revolvern, die er zu je 25 Dollar für eine Nacht 
verlieh. Er ſoll damit ausgezeichnete Geſchäfte gemacht haben. 


Tragödien im Zirkus 
Mährend der Vorſtellung des Zirkus Gleich in Genua er» 
eignete ſich ein ſchwerer Unglücksfall. Ber einem Sprung vom 
Trapez ſtlürzte der 28jährige Wiener Ausbruck aus 15 Meter 
Höhe in die Manege ab und mußte ſchwer verletzt ins Kranken⸗ 
haus geſchafft werden. 


Kloffer Ettal 


dei Oberammergau — eine Benediktinerabtei, deren Barockkirche ihrer Schönheit wegen berühmt 
iſt — blickt in dieſem Jahre auf ein 700jähriges Beſtehen zurück. 


r die d "re 
"andere Generation 

REN 0 Wee 

RECHTSSCHUTZ DURDI VERLAG OSKAR MEISTER.WERDAU SA 


(54. Fortſetzung.) 


„Wenn Gerda noch ſoviel Geduld hat, mich eine Weile noch 
über Waſſer zu halten,“ ſagte er nachdenklich. „lange wird 
es ja hoffentlich nicht mehr ſein, dann ſuche ich mir inzwiſchen 
irgend etwas Paſſendes. Sagteſt du nicht einmal von 
irgendeinem Kino, Rita — ich weiß nicht mehr in welchem — 

rde die Stelle eines erſten Geigers frei. Die iſt nun aber 
wohl längſt vergeben?“ 

f „Es es ia nicht gerade dies eine Kino fein,“ Tante Rita 
iebevo 
Trude ſtarrte ihn ganz entgeiſtert an. „In ein Kino? — 


ber Max! 

Rita winkte ihr mit den Augen. „Warum nicht? Diele 
Stellen find meiſtene gut bezahlt. Wenn Mar dann wieder 
eine Wohnung hat, nimmt er wiederum Schüler und gibt 
Konzerte. werde einmal mlt Grünfeld darüber 
Den ET es dir recht iſt. Er hat ſo vlele Verbindungen.“ 

L a. t 2 

Damit war aber die Angelegenheit, wo man ihn unter⸗ 
bringen kannte, noch immer nicht erledigt. Max ſchlug vor. 
in einem Spitat ein immer zu mieten, was Rita ent- 
ſchteden vorneinte. „Da paſſeſt du nicht hinein.“ warnte fie 


Sie wollte den Vormittag Über auf die Suche gehen, ob ſich 


nicht irgend etwas für ihn fände. 

„Kein Manſardenzimmerl“ bat er. „Ih kann ſo hoch nicht 
ſteigen. Die Lunge läßt mich zeitweilig ara im Stich“ 

„Parterrewohnungen find aber häufig feucht,” warf Trude 
ein. Sie hatte einmal in einer ſolchen gewohnt — Dann 
ſchoß ihr eine Idee durch den Kopf. „Möchteſt' du zu den 
Eltern nach Dorfbach?“ 

„Wohin?“ 

„Nach Dorfbach!“ 

„Das kenn ich nicht l“ 

„Doch, Max, du kennſt esl“ Sie ſchilderte den Winkel, 
wo die Eltern ihres Liebſten wohnten. 

Er erinnerte ſich faſt augendlicklich. „Ein ganz ſchmaler 
Weg zwiſchen hohen lebendigen Zäunen, die einem links 
und rechts an die Schultern ſtrelfen. — Weiden hängen da ⸗ 
rüber und irgendwo leuchtet es von verſteckten Waſſern 
Rote Crimſon ranken ſich um das Tar., dahinter liegt ein 
weicher Rasenplatz mit alten Bäumen darauf Iſt es das?“ 

„Ja — Willſt du?“ 


„Ich möchte wohl, aber die Gerda muß für mich bezahlen. 


werde es ihr nach und nach zurückgeben“ 

ta atmete auf. Das war das Richtige für ihn. Er 
brauchte ja fo vieles, was man ihm anderwärts nicht ange⸗ 
deſhen laſſen würde Mit Eſſen und Trinken allein war es 
bel ihm nicht abgetan. Trude lief ans Telephon und ver⸗ 
ſtändigte ihren Verlobten Dorſbach erbot ſich, ſofort zu den 
Eltern hinüberzufahren und fie von der Ankunft des Gaſtes 
in Kenntnis zu ſeßzen Ex wollte am Nachmittag perſönlich 
kommen und Braut und Schwager in Empfang nehmen und 


nag Dorſtach geleiten. 
Ritas Geſicht wur ig weiß, als Trude ihr dies 


alles meldete Sie 1 einem Male Furcht vor dem 
Alleinſein Ein uner ſes Gefühl, das mit dem des 
Fliehenwollene ſehr viel Aehnlichkeit hatte. 

195 zwei Uhr hatte Doktor Dorfbach ſein Kommen ge⸗ 
meldet. 

Pünktlich auf die Minute hieſt fein Wagen unten am 
Gartentor Er küßte Trude die Haid. erſt im Flur zoo er fie 
an ſich und hielt ſich für die lange Zeit des Getrenntſeins 
ſchadlos Rita empfing ihn im Wohnzimmer. Es war das 
erſtemal, daß ſie ſich ſahen Sie gewahrte, wie er den Schritt 
verhielt dann auf fie zukam und mit einer jungenhaft⸗ver 
legenen Verbeugung ſein „Guten Tag“ bot Er hatte von 
Trude immer gehört, daß Ernſts Frau eine Schönheit del. 
Ader ſie übertraf alle ſelne Erwartungen Ihre Erſche nung 
mar wahrhaft königlich Er Begriff, daß man um dieſes 

eibes willen gar mancherlei Dummheit zu begehen bereit 
war Er würde ſich niemals getrauen daß er fie küßte 
oder gar ſie ihn, würde niemols ein Verlangen danach tragen 
daß es ihm berhaupt angeboten oder erlaubt wurde Das 
mußte ſein wie brennendes Feuer | 

„Gefällt ſie dir?“ hörte er Trudes Stimme hinter ſich 
ſagen Rita war verſchwunden. er ſah ſich nur der blonden. 
gelledten Frau gegenüber 

„Ich bedaure deinen Bruder!“ Er ſchielte dabei nach der 
Türe. durch die fie verſchwunden war. 

„Du auch“ nedte Trude 8 

Er perſtand nicht gleich Dann lachte er fe mit feiner 
ganzen offenen Herzlichkeit an und küßte ſie, bis ſie keinen 
Atem mehr fand 

„Liebſter! Sie iſt To aut! 
los gehalten Aber ſie iſt es nicht 

Aus dem Zimmer. das Max kisher bewohnte kam eine 
laute Stimme. „Sie zanken fi.” ängftiate ſich Trude. Max 
hat ſolch raſches heißes Blut“ 

„Noch immer?“ fragte Dorfbach „Soll ich ſchauen?“ 

Er öffnete die Tür Jedes Wort klang verſtändlich zu 
ihnen herüber. „Ich habe dir mein Wort gegeben, Rita, und 
verlange nun auch das deine dafür.“ 


Wir haben fie immer für herz 


„Ich kann nichtl“ 

„Du wirſt bei ihm bleiben! Du wirſt ihn nicht allein 
. Du wirft gutmachen, was ich ihm Schlimmes getan 

abe!“ 

Ritas Antwort blieb aus. Mar’ Bitten wurden drohend. 
Ich leiſte dir auch noch den Schwur, daß ich jede Frau 
meiden will! 9 raut Und den Branntwein! Jeden 
Alkohol überhaupt! das noch immer nicht wert, daß du 
den deinen dafur gikſt?“ 

Trude und Dorfbach horchten vergebens auf Ritas Stimme. 
Die blonde Frau ſchmiegte ſich ängſtlich an ihren Verlobten. 
Eine lange Weile blieb es totenſtill. dann fiel Ritas Ant⸗ 
wort. Aber es ſchien Trude, als ſei es die Schwägerin nicht, 
die fetzt ſprach: „Ich will bei ihm bleiben.“ 

Die Türe war nur angelehnt geweſen und drehte ſich nun 
etwas in den Angeln Trude ſah ihren Bruder vor Rita 
knien. fein Kopf lag in ihrem Schoß. und ſie hatte weinend 
beide Hände darauf gelegt. Dann neigte fie ſich darüber 
und küßte ihn 

Erichrocken zog ſie den Doktor in das Zimmer zurück. 
„Glaubſt du daß ſie ſich Heben?“ 

„Nein! Wenigſtens nicht in der Weiſe, was man ſonſt unter 
Liebe zwiſchen Mann und Frau zu verſtehen gewohnt iſt. 
— Das tft Freundſchaft — aber eine fFreundichaft. die ein 
Leben überdauert. Eruft wird gut daran tun. fie zu ſank⸗ 
tionieren Der eigentlich Gewinnende wird dann immer er 
allein ſein“ 

Rita wollte nicht mit an den Wagen kommen. Sie haßte 
alle Neugier, die ſich in fremdem Glück und Leid an die 
Zäune drängte und etwas zu erſpähen uchte, um 
es hernach gewiſſenlos auszubeuten Aber dle Vorhänge. 
hinter benen lie ſtand, bewegten lich leiſe Alle drei warfen 
ſie einen Blick hinauf Trude konnte es nicht witerlafien, 
ihr eine Kußband zu ſchicken Die beiden Herren zogen die 
Hüte Mar tif die Zähne übereinander Es war feige, 
den Plaß zu räumen und Nie in einer Stunde allein zurück⸗ 
zu'affen. tn der fie vielleicht den größten Unannehmlichkeiten 
entgegengina Aber Ernſt würde ja verſtändia fein. wenn er 
auf feinem Schreibtiſche den Brief fand den er ihm nes 
ichrieben. hatte Es ſtand alles darlnnen flaraeient. Das 
ſtimmte ihn ruhiger 

Als der Wagen außer Sichtweite war, kam eine fieberhafte 
Erregung über Rita Sie aina von einem Zimmer in das 
andere und ſtellte dieſes dorthin und jenes dahin. um es 
ſchließlich wieder an feinen früheren Platz zu bringen. Das 
Mädchen mußte Blumen aus der Gärtnerei holen. Obſchon 
es noch zwei Stunden Zeit hatte begann fie bereits den 
Tiſch zu decken. Zumel'en ſtand fie ganz ſtille und horchte 
in ſich hinein ob nicht etwas in ihr ſprach unb erſchrak dor 
ſich ſelbſt, wenn es ganz ruhig blieb. (Fortſeßung folgt.) 


caurahütte u. Umgebung 


10 Wahlvorſchlage in Siemianswitz anerkannt. 

20 Der Termin für die Einreichung der Waßlliſten in Sie⸗ 
mianowitz iſt am vergangenen Sonnabend, den 15. Marz um 
12 Uhr mittags, abgelaufen. Bis zu dieſem Zeitpunkt wurden 
für Siemianowitz 10 Wahlvorschläge für die am 30. März dieſes 
Jahres ſtattfindende Kommunalwahl eingereicht und zwar: 

Liſte 1: Narodowma Partja Nobotnicza [Nationale Arbeiter⸗ 
partei) mit Wilhelm Jendrus als Spitzenkandidat. 

Liſte 2: Polntiche Sozial iſtiſche Partei, Edward Sczygiel als 
Spitzenkandidat. 

f Lifte 3: Katolickt Block Zudowy (Kotholiſcher Volksbloc) 
mit Wojciech Soſinski als Spitzenkandidat. 

Lifte 4: Blok Jednosci Robotniczo⸗Thlopskie! mit Henryk 
Przybyla. 

Liſte 5: Polskie Stronnictwo Chrzescijanskiej Demokracji 
mit Alexander Korfanty. 

Liſte 6: Grupa Gospodarcza (Wirtſchaftsblock) 
direktor Joſef Dreyza. 

Liſte 7: Deutſche Sozialiſten mit Joſef Offadnik als Spitzen⸗ 
kandidat. 

Lifte 8: Narodowy Chrzescijanski Blok Gospodarczy mit 
Emanuel Halaczek. 

Liſte 9 fällt wegen eventueller Verwechflung aus. 

Liſte 10: Slonska Cyrzescijansba Demokracja mit Michael 
Muftol. 

Lifte 11: Deutſche Wahlgeme inſchaft mit Abgeordneten Ro: 
ſumek als Spitzendandtdat. 

Von dieſen 10 Liſten find 8 polnisch und 2 deutſch, Liſte 3, 
5 und 6 ſind von der Korfantypartei und Diſde 8 iſt von der 
Sanacjapartei aufgeſtellt worden. 

Für die Deutſche Bürgerſchaft von Siemiano⸗ 
witz kommt nur die Lifte Nr. 11 mit dem Spitzenkandidaten 
Abg. Johannes Roſumek in Frage. 


Deutſche Wühler, ſpendet für den Wahlfonds. 

Geldſpenden für den Wahlfonds der Deutſchen Wahl: 
gemeinſchaft nimmt nach wie vyr die Geſchäftsſtelle der 
„Laurahütter Zeitung“ in den Geſchäftsſtunden von 8 Uhr 
früh bis 7 Uhr abends entgegen. Auch der kleinſte Betrag 
wird dantend entgegen genommen. -m. 


Deutſche Wähler von Siemianswitz. 
eo: In der Zeit vom 22. bis 9. Marz d. Is. liegen die 
Wahlerliſten in Stemianowitz nuch einmal zur öffentlichen Ein⸗ 
ſicht aus, und zwar wieder im Zimmer Nr. 11 des hieſigen Ge⸗ 
meindeamts. Jeder Wähler kann ſich von ſeiner richtigen Ein⸗ 
tragung bepw. von der von ihm beantragten Richtigſtellung 
überzeugen. 


Au Leiner Familie 


An die deutſchen Wähler von Laurahütte. 

Wer die einzelnen Wahlliſten, die für die Kommunal⸗ 
wahlen in Laurahütte von den einzelnen Parteien und 
Wahlgruppen zuſammengeſtellt worden find. beſichtigt, ſin⸗ 
det gar bald heraus, daß für ihn, ſo er Ordnung, Gerechtig⸗ 
keit und Gleichberechtigung aller Bürger in der Gemeinde 
liebt, nur die Liſte 11 in Frage tommt. Es iſt die Liſte 
der Deutſchen Wahlgemeinſchaft. Jeder Stand, jedes In⸗ 
tereſſe findet ſeine Vertreter in dieſer Liſte Wer darum 
am Sonntag, den 30. Marz zeigen will, daß ihm das Wohl 
des Gemeindeweſens in Laurahütte am Herzen liegt, daß 
ihm aum und geſundes Denken und Handeln mehr 
wert iſt, als demagogiſche Hetzpolitik, der gibt an der Urne 
den Zettel mit der 


50 jähriges Dienſtjubilaum. 

0. Am geſtrigen Montag, den 16. März, konnte der 
Kaſſenrendant und Prokuriſt der hieſigen rauben⸗ und 
Nietenfabrik, Herr Michalski ſein 50 jähriges Dienſtjubilaum 
feiern. Seitens der Direktion ſowie der Beamtenſchaft der 
Nietenfabrik wurden dem Jubilar verſchiedene Ehrungen 
zuteil. Auch wir gratulieren nachträglich recht herzlich. 


mit Bank⸗ 


darf die tte ⸗ Sie; 
Mianewiser Zeitung“ fehlen 


ummer 11 ab. 


Ehrungen. 

Bei der Generalperwaltung der Vereinigten Königs: 
und Laurahütte wurden erſtmalig nachträglich 3 Angeſtellte 
für ihre 25jahrige treue Dienſtzeit geehrt Die Jubilare 
find: Oberbuchhalter Hoinczuk, Regiſtrator Dubiel und 
Kalkulator Jacudek aus Siemianowig. m. 


Beitandene Prüfung. 

o Unter Vorfitz des Oberſchulrats Grabowski beſtand 
am Nadelarbeits⸗Seminar in Gleiwitz die Prüfung als 
Radelarbeitslehrerin Fräulein Gerda Gärtner und Inge⸗ 
org Schikora aus Laurahütte. 


Prüfungen im Gartenbaufach. 

:0: Die Schleſiſche Landwirtſchaftkammer gibt bekannt, 
daß am 26. d. Mis. in ihren Räumen auf der ul. Plebis⸗ 
eytowa 1 in Kottowitz, Gärtnergehilfenprufungen ſtattfin⸗ 
en. Alle diejenigen Perſonen, welche eine vorſchriftsmäßige 
ehrzeit im Gartenbaufach nachweiſen können, mogen ent⸗ 
prechende Geſuche, und zwar bis fpateitens zum 26. März. 

i der Landwirtſchaftskammer einreichen. Die Anträge 
müſſen ſchriftlich vorgenommen werden und die Aufſchrift: 
fe Dopiſek Egzamin ogrobniczy wioſna 1930“ tragen. Ver⸗ 
patete Anmeldungen werden nicht mehr berückſichtigt 


Von der Gemeinde Siemianowitz. 

Zur Durchfuhrung von Subventionsarbeiten hat die 
Gemeinde Siemianowitz eine Wofewodſchafts⸗Anleihe von 
300 000 Zlotn mit 2prozentiger Verzinſung aufgenommen. 
Die Anleihe iſt in jahrlichen Raten abzahlbar und zwar 
für bie Dauer von 30 Jahren. Die jährlich zu zahlende 
Rate beträgt 15 000 Zlotd. m. 


Beantragung der neuen Berkehrskarten. 


sbudktaben 
Dem 


die deutſche Fraktion in der 
Siemianowitzer Gemeindevertretung 


=0:s Die Amtsperiode der am 14. November 1926 gewählten 
Gemeindevertretung iſt vorüber. Am Schluffe der letzten Ges 
meindevertteterſitzung hat ſich Herr Bürgermeiiter Poppek von 
ſeinen bisherigen Gemeindevertretern verabſchiedet. Er dankte 
für die Mitarbeit zum Wohle der Gemeinde und erbat. gegen⸗ 
ſeitige Verzeihung für alle Zuſammerſtöße, ſoweit ſie persönlicher 
Art waren. Die Ayınmifionen tagen bis zur Neuwahl der⸗ 
selben durch die neu zu wühlende Gemeindevertretung. 

Es iſt wohl ein Rückblick auf die vergangenen drei Jahre 
Arbeit, der deutſchen Wahlgemeinſckaft im Kommunalparlament 
geſtattet. \ 

Die Wahl am 14. November 1926 brachte für die Wahlge⸗ 
meinſchaft der katholiſchen Volkspartei und der deumden Partei 
ein überragendes Ergebnis. Ihre damalige Liſte Nr. 7 erzielte 
von insgeſamt abgegebenen 16901 Stimmen, 6749 Stimmen 
und auf lic entſtelen 11 Sitze in der Gemeindevertretung. Gegen 
die Wahl wurde von polniſcher Seite Proteſt eingelegt, jo daß 
die neugewählten Gemeindevertreter erſt am 2. März 1927 in 
ihr Amt eingeführt wurden. Die Schöfſenwahl brachte der 
Wahlgemeinſchaft 3 Sitze, ſo daß die Wahlgemeinſchaft mit 14 
Stimmen im Gemeindeparlament vertreten war. 

Die Vertreter der dautſchen Waclgemeinſchaft hatten es in 
der erſten Zeit ihrer Tätigkeit nicht leicht, ſich durchzuießen, 
trotzdem fie den beiten Willen zur fachlichen Arbeit mitbrachten. 
Erinnert ſei an die Radauſzenen von der Galerie, ferner daran, 
daß die deurſchen Gemeindevertreter mit Steinen beworfen, daß 
einzelnen von ihnen die Wohnungsfenſter eingeworfen wurden 
und einmal das Meſſer eine Rolle ſpielte. Das ging ſolange, 
dis gelegentlich der Wahlen zum Warſchauer Seim und Senat 
im Jahre 1928 die Auſſtellung der Wählerliſten die Bombe zum 
Platzen brachte. 

Die Vertreter der deutſchen Sozialdemokratie hatten in Fra⸗ 
gen, die das Deutſchtum betrafen, die ganze Zeit mit der Wahl⸗ 
gemeinſchaft Hand in Hand gearbeitet. Kurz vor den genann⸗ 
ten Wahlen ſchwenkte die deutſche Sozialdemokratie bis auf 2 
Vertreter, die dem Deutſchtum treu blieben, in das pvolniſche 
Lager über und haben ſich ſpäter ſogar der Sanacja mit Haut 
und Haar verſchreben. Die Manipulationen, die bei den 
Wahlerliſten vorgenemmen waren wurden aber ſelbſt dieſer 
Gruppe zu bunt und ebenſo den Korfantyſten, die auch zu den 
Leidtragenden gehörten. And ſo kam es, gelegentlich der Bes 
ratung des Budgets für das Jahr 19289 dazu, Daß eine Poſt⸗ 
tion des Budgets Veranlaſſung dagu gab, daß je ein Vertreter 
der Korfantyſten, der Deutſchen und der Sogialiſten vom Herrn 
Staroſten zu einer Ausſprache eingeladen wurden. Darcuff in 
wurden die Verhältniſſe im Gemeindeparlament beſſer. Es 
konnte nunmehr erſprießliche Arbeit im Intereſſe der Gemeinde⸗ 
wirtſchuft geleiſtet werden. Dieſes verbeſſerte Verhältnis hielt 
bis zum Schluſſe an und wird hoffentlich auch der neuen Ge⸗ 
meindevertretung den Boden für erſprießliche Arbeit vorberei⸗ 
tet haben. 

Der Rüdbjie erfordert aber auch einen Ueberblick darüber, 
was die Vertreter der deutſcken Wahlgemeinſchaft während der 
vergangenen drei Johre in 26 Sitzungen in der Gemeinde ger 
teiſtet daben 

Straßen und Plätze ſind neu erstanden Bereits vorbandzne 
Straßen und Plätze haben neues Pflaster bezw. neue Schuttun⸗ 
gen erhalten Fünf neue Wohngebäude ſind erſtanden Ver⸗ 
größert wurde die Schule im Pieramowicza auf der ul. Stabile. 
Die ul. Matejfi, Jabruczua ulm. waren bisher in bezug auf 
Schulen ſehr ſtiefmütterlich behandelt. Die deutſche Fraktion 


(dieſe Bezeichnung führte die deutſche Wahlgemeinſchaft feit 
einiger Zeit in der Gemeindevertretung feste es durch, daz mit 
2 geplanten Anbauten an vorhandene Schulen endlich aufge⸗ 
ört und etwas Ganzes geſckaffen werde. Dieſem Uenſtand hat 
der Ortsteil ſüdöſtlich der Hütte es zu verdanken. daß eine neue 
moderne Schule auf der ul Mateiti erbaut wird. Zugleich 
wurde dadurch der Bau eines neuen Feuerwehr⸗Depots enfor⸗ 
derlich nud dierdurch ließ es ſich auch nicht umgehen, dee ſchon 
lange gewünschte Aufſchließung des an der Bahn bei Richten 
ſd acht liegenden Baugeländes vermittels der Durchführung der 
ul. 3⸗go maja (Hohengollernſtraße) nach der Pulawakiego in 
die Tat umzuſetzen. Durch die Initiative der Deuiſchen Frol⸗ 
tion iſt auch die ſchon lange dringend erforderliche Strahenunter⸗ 
führung unter der Eiſenbahn hindurch, in greifbare Nähe ge⸗ 
rückt Auf Betreiben der deutſchen Fraktion iſt nunmehr auch 


Wer bringt uns Ordnung, Friede, Geld, 
Und einen, ders zuſammen hält, 

Wer führt heraus aus dieſer Wüſte? 
Es iſt allein die Deutſche Liſte 


Nr. 


die Erhebung von Siemianowice zur Stadt ins Nollen gelem⸗ 
men, ebenso iſt auf Veranlaſſung der deuiſchen Fraktion die Er⸗ 
bauung eines Schlackhofes ernſtlich erwogen worden. Volle 
Unterſtützung fand auch die Wiederheritellung des Hallen 
ſckwimmbades. Die Anſchaffung eines Motorſprengwagens, der 
es ermöglicht, auch die Außerſtraßen des Ortes genügend oft zu 
ſprengen, wurde angeregt. 

Der deutſchen Fraktion iſt es mitzuverdanben, daß die Fe⸗ 
käudeſteuer, die Grundſteuer und die Vepbrauchsſteuer wesentlich 
ermäßigt, und die Klavierſteuer und die Autsſteuer, letztere, for 
weit es ſich um Gemeindeabgaben handelt, vollkommen aufge⸗ 
hoben wurden. 

Invaliden, Arbeitsloſe und Ortsarme. Gemeindebeamte. 
Gemeindeangeſtellte und Semeindearbeiter haben immer weit⸗ 
gehendſte Unterstützung bei der deutſchen Fraktion gefunden. 

In ſämtlicken Gemeindefommtfionen war und iſt die deut⸗ 
ſche Fraktion erſprießlich tätig. 

Sie ift jetzt abgetreten, um einer neuen Gemeindevertretung 
Platz zu machen. Als fie vor drei Jahren in ihr Amt einge⸗ 
jüchrt wurde, waren ihre Mitglieder fast alle Neulinge auf dem 
Gebiete des Gemeindeverwaltungsweſens. Ihre dreifährige Tür 
tigkeit war zu gleicher Zeit Lehrzeit. Es dann nicht bestritten 
werden, daß Fehler gemacht wurden. Kritiken feitens chrer 
Wähler war ſie immer ausgeſetzt. Ader ihren ſeinerzeitigen 
Wählern foll zum Schluß der alte Spruch vor Augen geführt 
werden: 

Wie man's macht, it's falſch! 2 

Und' nun zum neuen Kampf. Die einzige deutſche Liſte für 
die Gemeindswahlen am 30. März 10 trügt die 

Nummer 11. 


—— 


Der Billettvorverkauf für das Gaſtſpiel der Tegernſeer 
in Laurahutte bereits begonnen. 

Am heutigen Tage beginnt der Billettvorverkauf für 
das einmalige Gaſtſpiel der bekannten * Bauern⸗ 
bühne, welches am Donnerstag, den 27. März im Laura⸗ 
hütter Kino⸗Kammerſaal ſtattfindet. Die Preiſe der Plätze 
betragen: Reſervierter Platz 4,00 Zloty, 1. Platz 3,00 Zloty: 
2 Platz 2,00 Jloty und 3. Plaz 1,50 Jlôtu r ſich einen 
9715 latz ſichern will, der eile jetzt ſchon nach der Ge⸗ 
chäftsſtelle der Kattowitzer⸗Laurahutter⸗Zeitung. Beuthe⸗ 
nerſtraße und kaufe ſich eine Eintrittskarte. Am geſtrigen 
5 eröffneten die Tegernſeer ihre Gaſtſpiels in den 
Kattowitzer Reichshallen Der große Saal war bis auf den 
letzten Platz gefüllt. Die Leiftungen der Gäſte waren her⸗ 
vorragend 11. 

Von der St. Antoniusparodie. 
ür den nach Lublinitz verſetzten Kaplan Szynawa, 
pon der hieſigen St Antoniuskirche, tft Kaplan Marjan 
Spyuchalski aus Lublinitz beſtimmt worden. Der neue 
Geiſtliche iſt bereits in Laurahütte eingetroffen.. m. 


Liedertafel Laurahütte. 

o. Am Sonnabend, den 22. März d. Is, abends 7% 
Uhr, findet im Vereinslokal die fällige Jahres⸗Hauptver⸗ 
ſammlung der „Liedertafel“ Laurahlltte ſtatt. Anträge 
99725 von bejonderer Art find dem Vorſtand bis ſpäteſtens 

onnerstag, den 20. Marz ſchriftlich einzureichen Später 
einlaufende Anträge bleiben unberückſichtigt. Mit Rück⸗ 
ſicht auf die Wichtigkeit dieſer Verſammlung wird um voll⸗ 
zähliges Erſcheinen gebeten. a 


Alter Turnverein. 

„Am geſtrigen Mnotag, den 17. d. Mts. hielt der Alte 
Turnverein Gieimanowig im Vereinslokal feine fällige Mo⸗ 
natsverſammiung ab, welche von dem 1. Vorſibenden geleitet 
wrude Nach der Aufnahme von 4 neuen Mitgliedern erſtattete 
der Oberturnwart den Turnbericht. Am 9. März errang der 
Verein der 1. Männerriege in Königshütte die Kreismeiſterſchaft 
im Pferd⸗Turnen; deim Varren⸗Turnen fehlten dieſer Riege 
nur 2 Punkte zur Meiſterſckaft. Im 6. April d. Is findet in 
Neudeck die Waldlaufmelſterſchaft des 2. Turnkreiſes ſtatt, für 
welche die Meldungen beim Oberturnwart bis 21. d. Mis. erfol⸗ 
gen müſſen. Im Monat April finden die Spielmeiſterſchaften 
ſtat. Die Vorbereitungen für das am 17. Auguſt d. Is. ftatte 
findende 50 jährige Jubiläum des Vereins werden in Kürze 
von dem Vorſtaud in Angriff genommen. Hierauf wurde die 
Verſammlung geſchloſſen, worauf der gemütliche Teil unter Leis 
tung des Oberturnwarts in ſeine Rechte trat. 


Mitgliederverſammlung. 

Die Monatsverſammlung des K S. Slonsk, welche am 
Sonntag, den 16. d. Mts., vormittags ſtattfand war befrie- 
digend beſucht. Die Tagesordnung war ziemlich reichlich, 
fo daß die Verſammlungsteilnehmer mit verſchiedenen An- 


trägen reichlich beſchäftigt wurden. Hervorheben su man 
die ſeltene Einigkeit, welche unter den Mitgliedern herrſcht, 
trotzdem die Zeit ſo ſchwer iſt. Was aber in jeder Ver⸗ 
ſammlung oder Zuſammenkunft feſtgeſtellt werden muß, ist 
die Niedergeſchlagenheit in finanzieller Hinſicht. Der Verein 
möchte gerne ſeinen Sportplatz umzännen aber das Fehlen 
jeglicher finanzieller oder materieller Hilfe aus öffentlicher 
.— verhindert dieſen Plan. Anſchließend an dieſe Ver⸗ 
Namen fand noch eine Vorſtandsſitzung ſtatt, in welcher 
interne Angelegenheiten erledigt wurden. m. 


Tunnel⸗Neubau. 
Die Gemeinde Siemianowitz iſt bemüht den Bahnüber⸗ 
gang bei Reichmann für den öffentlichen Verkehr ſicher zu 
eſtalten. Auf Drängen der Gemeindevertretung werden 
jet Unterhandlungen geführt mit dem Innen⸗ und Ver⸗ 
ehrsminiſterium um endlich den Bau des ſo unbedingt er⸗ 
forderlichen Tunnels durchzuſeßzen. 


Proteſtverſamm lungen. 

Am vergangenen Sonntag fanden in Laurahütte zwei 
große Brenn en gegen die Katholikenverfol⸗ 
gung in Sowjetrußland ſtatt. Die Kreuzparochie hielt eine 
gutbeſuchte Proteſtverſammlung im Vereinshauſe ab, woge⸗ 
gen die St. Untoniusparochianen im Sakriſteiſaale die 
Proteſtreſolutionen Inner Ohne Ausnahme der Nation 
wurde in den beiden e e einſtimmig gegen die 
Vergewaltigung der kath. Rechte in Sowjetrußland prote⸗ 
tiert und a 0 ſowohl die kath. ſowie die weltlichen 

ehörden mit allen Mitteln die Bedrängten in Schutz neß⸗ 
men. Solche ähnliche Proteſtverſammlüngen wurden am 
vergangenen Sonntag faſt in allen polniſchen Pfarrgemein⸗ 
den abgehalten Hoffentlich werden dieſe einen Erfolg zu 
verzeichnen haben. m. 


5 Weitere Betriebseinſchränkungen. 

Weitere 200 Mann wurden auf der Margrube in 
Michalkowitz entlaſſen. In der Laurahütte hat eritmalig 
die Schloſſerwerkſtatt 5 Feierſchichten hintereinander einge⸗ 
legt und zwar für ein Drittel der Schloſſerei. Die anderen 
zwei Drittel folgen ſpäter. Durch dieſe vorteilhafte Eins 
teilung gelangen die Feiernden in den Genuß der Kurz⸗ 
arbeiterunterſtützung, welche bekanntlich nur bei 3 nachein⸗ 
ander folgenden Tagen Feierſchichten gezahlt wird. m. 


Was bringen die Laurahütter Kings? 

ane Kammer Nino. Die Kammerlichtſpiele auf der ulica 
Wandy bringen dieſe Wocke den nom. Großfiim „Weiber als 
Schnee“ den hieſigen Kinofreunden zur Schau. Die Handlung 
iſt unerhört wuchbig. ſie it ein packendes wahres Leben. Hrerzu 
ein luftiges Beiprogramm. Aus dem Filminhalt des Groß Ims: 
Die Landgutsbeſſtzerin Rudamska wollte ihren Sohn Vidar mit 
det rubigen urd armen Helena verheiraten. A. 1 
Jena, eine weiffäufige Verwandte und WMatintaberin des 
Landgures Nudamska will doch Irena mit ihrem Nachbarn 


En — . nn A — 
Das gute Dentihe Buch von Thomas Mann 


‚Die Buddenbrooks“ 


iſt in der Geſchäftsſtelle der „Kattowitzer⸗ nud „Laura⸗ 

hütte⸗Siemianowitzer Zeitung“ zum Preiſe von 6.25 21 
zu haben 

KöÜo 22 ³qg( — ̃ ͤü— — — 


Alenkowicz verheiraten. Irena will der Tante keinen Widerftan 
leiſten und nimmt cen Antrag Olelkowicz au. Zur Zeit jedonh 
überjtieg das Waſſer die Ufer und Olelkowicz ſollte aus dem be: 
nachbarten Ort zur Hochzeit erſcheinen. Bei der Flußtamme ſtand 
Vekar, der aus Eiferiucht! dieſelbe öffnete. Der Flutz überſchwemmie 
die gange Gegend und Olelkowicz ſand den Tod in den Wellen. 
Als Rudainska Bericht über dieſe Tat erfuhr, verfluchte jie ihren 
Sohn. Er und Ireng wohnten in einem kleinen Dorſe. Ihre 
Liebe sand aber bald in Vikars Freund ein Hindernis. „Drum 
bald darauf flüctete er mit Irena. Inzwiſchen brach der Are 
aus Mobiliſarton?! — Üter verlor im Kriege Hand und Bein 
und Dart de: Pflege Driunas wird er bald gefund. Nach kurzer 
Zeit traten beide die Rückreiſe nack dem Landgul an. De Akptıer 
empfangt den Sehn mit Tränen. Aber nicht lange freute ſie ſich 
uke. die Rückkehr des Sohnes, denn getroffen durch Kugeln der 
Bolfdewiſten, fand das zunge Leben ein Ende. Vikar und Helene 
ſchguten dem Clüae einem entgezer. — Bühnenſchau: Nach dem 
Filmſchau tei eine erſtklaſſige Artiſtengrurve Zwei Milanes“ 
mit vericlnedener Win on auf. Diele Antes werde ı einige 
Potpeurris in un Luft zur Schau bringen. Den Beſuch zu dieſem 
Programm konnen wir nur empfehlen. Sieh: heutiges In⸗ 
ſerat 

m. Im Kino „Apollo“ leuft vom Dienstag bis Donnerstag 
der große poiniſche Film „Der Gardeleutnant und Tatjana“. In 
den Her ptrollen wirken mit: Irena Dalma, Flora Kozaliewicez, 
Li dwik Frilſche, Wieslaw Gawlikewski. — Der Filminhalt: Peter 
azlucki. der Sohn eines Lerlampfers um die Freiheit Polens., 
ride in Rußland am Zarenhofe im ruſſiſchen Geiſte großgez!⸗ 
gel. Nach Wbiolvicrung der hüßzren Militärſchule in Petecs⸗ 
Trg hatte das Obermilitärkommando ihn dem Regiment in einer 
n arniſon zugeteilt, weſelöſt er die ſchöne Tochter ſein er 
Vorgeſepten, Generals Polenow, Tatjana, kennen lernte und fin) 
in oieſelbe ſterblich verliebte. Seitens Taiſanas wurde Die Liebe 
enwid en. Ihr Vater wollte jedoch ven der ehelichen Verbindung 
Baer nichts iſſen und begab ſich mit jciner Tochter auf längere 
Zeit ins Ausland, damit dieſelbe den ſchönen Gardeleutnant ver⸗ 
geſien ſollte. Die ſtändigen Unterdrückungen des Volkes, vor allen 
Dim en der in Rußland anſäſſigen Polen durch die ruſſiſchen Be⸗ 


hölden, erweckten in dem jungen Gardeleutram ein unbeſchreid⸗ 


liches Mitleid und nahm ſich derſelbe vor, ſeinen Landsleuten in 
gegebenem Augenblicke behilflich zu ſein. In einem Reſtaurant 
wird eine dort we'lende Polin von angetrunkenen ruſſiſchen TI: > 
zieren Grlaſtugt und, als Peter derſelben zu Hilfe eilt, wird er von 
ſeinen Kemeraden ſchwer verwundet. Tatjana, die ſich im Mus: 
lende mit dem ruſliſchen Offizier Roszow indeſſen verlobt hatte. 
findet noch ihrer Rückkehr ihren Geliebten im Spital. Sie über⸗ 
nimmt die Pölege, löſt ihre Verlobung mit Raszow auf und ver⸗ 
einigt ſich ſpärer mach Wiederherſtellung der Geſundheit Peters 
mit demſelben zum ewigen Bunde. Außer dieſem Programm 
ringt das hieſige Kino „Apollo“ nech eine dem obigen Film an⸗ 
geratzte Beilage. Dan beachte das heutige Inſerat! 


Goktkesdienſtordnung: 


Katholiſche Pfarrkirche Siemianowitz 
Mittwochs den 19. März. 8 
1. bl. Meſſe zum hl. Joſef auf die Intention Joſef Drzyzga 
und Frau. 
2. hl. Meile zum Hlſt. Herzen Jeſu zur Mutter Gottes und 
zum hl. Joſef auf die Intention Marie Soblik. 
§ Uhr: hl. Meſſe. 


Danksagung 


Für die vielen Beweise herrlicher 
Teilnahme, die schönen Kranzspeden 


und das Grabgeleit bei dem Heimgange 


meiner lieben Schwester, uuserer gute 
Nichte 


Franticka Grushka 


segen wir auf diesem Wege Allen unseren 
anfrichtigsten Dank, 


Siemiarowice, den 18. März 1930 


bie frunernden Hinterbliebenen. 


Achtung! 
Der geehrten Kundschaft gebe ich hiermit be- 
kannt, daß ich vom 16. ds. Mis. ab 


Die Bewirtschaftung 
meines Restaurants 


selbst übernommen habe. Für gute Speisen und 
Getränke wird in altbekannter Weise gesorgt. 
Hotelzimmer stehen gleichfalls zur Verfügung. 


Müller-Wulckow 


Fußballoſer Sonntag in Laurahütte 


Schwerathletik voran — Beuthen „O6“ » 


zn: Der Sonntagmorgen ſtand wieder einmal im Zeichen 
einer großen Tätigleit. Von allen Richtungen aus eilten Sport⸗ 
freunde dem auf der Wandaſtraße gelegenen Kammerkino zu. 
Der geräumige Saal, der für größere Veranſtaltungen wie ges 
ſchafſen sit, füllte ſich immer mehr. Man nahte auch immer mehr 
dem Auftreten der Schwerathleten des Ringſportvereins Lurich 
1908. die mit namhaften Gegnern von Deutſchoberſchleſien die 
Kräſte meſſen wollten. An den Geſichtern der vielen Zuſchauer 
merkte man recht deutlich, daß ſie äußerlich auf die Dinge, die da 
lommen werden, mit großer Neugierde harrten. Endlich erofſ⸗ 
tete die bekannte Kinokapelle durch einen flotten Marſch die 
Veranſtaltung. Herr Gdawezyk, der verdienſtvolle 1. Vorſitzende 
des Rinajporivereins Lurich, betrat hierauf die Bühne und be— 
grüßte die Gäſte mii warmen Worten. Nach der offiziellen Be⸗ 
grüßung ſtellte der Sportwart des veranſtaltenden Vereins die 
einzelnen Kampfer dem Publikum vor. Dem Mannſchaftsführer 
überreichte er einen Blumenſtrauß. Nun konnten die Kämpſe 
ſteigen. Begonnen wurden dieſe mit dem Stemmen. Im 
Drücken erreichten die vier Wettbewerber nachſtehende Ergeb⸗ 
niſſe: Minkus (Lurich) 450 Pfund, Lufasczyi (Hindenburg) 509 
Pfund. Malik (Beuthen) zan Pfund. Mainka (Bismarihitte, 
640 Pſund. Hervorragende Leiſtungen bot der nie zu ſchlagende 
Mainka (Bismarckhütte). Es gelang ihm den polniſchen Rekord 
im Drücken auf 200 Pfund zu verbeſſern. Auch der Anfänger der 
Laurahütter, Minkus, zeigte ganz nette Leiſtungen und dürfte in 
einer ſehr kurzen Zeit einen beachtenswerten Konkurrenten ab⸗ 
geben. Reichen Beifall erntete der Deutſchoberſchleſier Mallk. 
der einen ſehr ſicheren Auftritt äußerte. 

Nach dieſem Wetibewerb erſchienen die Ringer auf der 
Bühne. Lurichs Kämpfer ſtellten ſich in ihrer neuen Sportklei⸗ 
dung (blau⸗weiß) vor. Nebſt den Vhreinsmannſchaften von 
Beuthen 06 und Lurich Jah man auch Ringer vom Heros Gleiwitz 
und vom Sokol Kattowitz. Die Spannung unter den Juſchaueen 
wuchs aufs höchſte. Mit einem weiteren Konzertſtück wurden die 
Kämpfe begonnen, zunachſt die Vereinskämpfe. Dieſe brachten 
nachſtehende Reſultate: Gaida⸗Beulhen — Barton⸗Laurahüitte, 
Sieger Gaida nach Punkten, Winiler-Beuthen — Kapias⸗Laurs⸗ 
hütte, Sieger Kapias; Modlich⸗-Zeuthen — Krol-Laurahülte, 
Sieger Medlich; Spuk-Beuthen — Sobotta, Sieger Sobolta: 
Klabiſch⸗Beuthen — Hein (Sokol Kattowitz), Sieger Hein, Suris⸗ 
czek⸗Beuthen — Kusma⸗Laurahütte, Sieger Smieczek. Den in⸗ 
terejjantejten Kampf boten Hein und Klabiſch. Beide waren 
fajt gleichſtark. Nach dieſem Auftritt kamen nun die Keraus⸗ 


„Lurich“ „1908“ 6:6 — Eportallerlei 


forderungskämpfe. Am Start erſchienen 4 Kämpfer und zwar: 
Mergenjtern (ſüdoſtdeutſcher Meiſter), Kabiſch (Heros Gleiwitz), 
Galuſchka (polniſcher Meiſter) und der Altmeiſter Pilarski, auf 
den Brettern. Dem Altmeiſter Pilarski gelang es, ſeinen ſtarken 
Konkurrenten, den Meiſter Süddeutſchlands. Morgenſtern, durch 
Eindrücken der Brücke auf die Schulter zu legen. Der Kampf 
dauerie etwa 7% Minuten. Der Altmeiſter Bilarstı lieferte an 
dieſem Tage jeinen letzten Kampf mit einem einwandsfreien 
Siege. Der Vorſitzende überreichte ihm als Auerkennung einen 
Blumer ſtrauß, den er ſofort mit ſeinem Gegner teilte, Brava! 
Auch der zweile Kampf, Galuſchka — Kabiſch, war recht ſpannend. 
Nach hartem Ringen ertlärte der Ringrichter den polniſchen 
Meiſter als Sieger nach Punkten, obwohl der Deutſchoberſchleſier 
dieſelben Leiſtungen nachwies. Galuſchka konnte durch dieſe Be⸗ 
günſtigung die Revanche gegen die in Gleiwitz erlitiene Nieder⸗ 
lage nehmen. Ob mit Recht, das zweifeln wir an. Als Rinz⸗ 
richter fungierte der Sportwart des Polniſchen Schwerathletſi⸗ 
verbandes, Herr Galuſchka aus Kattowiß. Mit Ausnahme der 
Fehlentſcheidung im Kampf Galuſchta — Kabiſch arheilete das 
Kampfgericht einwandsfrei. 

Durch dieſe Veranſtaltung kam nun der veranſtalieude Ver⸗ 
ein, der Kingſportverein“ Lurich, zu der feſten Ueberzeugung, daß 
er von ſeinen vielen Anhängern, trotz der langen Rubepauſe, 
leine verloren hat. Der finanzielle, ſowie der ſportliche Erfolg 
war ein recht guter. Wann wird der Lurichklub wieder einmal 
mit einer Veranſtaltung aufwarten? Hoffentlich recht bald. 

5 


1 Am 6. April internationaler Bexkampfabend. 

em: Wie bereits berichtet, veranſtaltet der riſkrige Amate ar⸗ 
Boxklub Laurahütte am Sonntag, den 6. Aprit im Kino Ryie 
merſaal einen internationalen Boxtampf ßend. Hierfür ver⸗ 
pflicktete er ſich die belannte Mannſchaft des Hindel Burger Box⸗ 
klub, die in ihren Reihen mohrere denn J⸗oberſchloſiſ be Meiſter 
inne halt. Die Reihenfolge der Kampfer iſt nadteherd: Flie⸗ 


gengewicht: Kroll—Liſon. Bantamgewicht: Jamre e—Miqh zilek, 
Federgewicht: Plewik—Brzoska, Federgewicht: Nitſch—Helſeld, 
Leichtgewicht: Biewald—Schomann, Weltergewicht: Sweord— 


Kcewollik, Mittelgewicht: Nieranießz—Czecior, Salt tinergew, Mt! 
Winkler — Wieczorek, Schwergewich!: Rich ter- tra. Die 
Hauptnummern diirften chne Zweifel die Prare Nut Heljen, 
Swoboda —Kowollik, Winker — Wieczorek und Richter Wit: h 
liefern. Die Kämpfe beginnen um 11 Uhr vormittags im eher 
genannten Saale. 


Donnerstag, den 20. März. 
1. hl. Meſie zum hl. Joef auf die Intention 
Wachtel. 


es 
Joanna 


2. bl. Meſſe für verſt. Peter Palion, Ich. Boruta und Ver⸗ 


wandtſ aft. 
3. hl. Miele für verft. Arnold Puka. 
Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Lonrahütte. 
Mittwoch, den 19. Mürz. 
für die Mitglieder des deutſchen Roſenkranzverein. 
jür ein Jahrkind aus der Familie Pradella. 
Donnerstag, den 20. Marz. 
6 Uhr: für verft. Martin und Franz Rygulla, verſt. Ve r⸗ 
wandtikaft Macionga und Rygulla. 
6% Uhr: in beſtimmter Intention. 
7,15 Uhr: für verſt. Peter, Marie und Paul Szynkowski 
und für verſt. Barbara⸗Staniczek. 
Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Mittwoch, den 19. März. 


6 Uhr: 
6% Uhr: 


7% Uhr: Jugendbund. 
7% Uhr: Kirchenchor. 

Donnerstag, den 20. März. 
6 Uhr: 2. Paſſionsgottesdienſt. 


ee Er LE = 
Achtung! 


Leon Kotdon. 
Zwei neue 


| Mieisgeſuche 0 
Zwei möblierte 


zinnet 


Ingenieur per ſofort. 
Offert. unt. K. 700 an 
die 2 dieſ. Zeitung. 


„BLAUE BÜCHER“ 


| Mensen. | Ä 


| Aus der Wofjewodſchaft Schleſien 


Ueber 32100 Arbeitsloſe in der Mojewodſchaft 
Nach einer Zuſammenſtellung der Arbeits⸗ und Wohlfahrrs⸗ 
abteilung beim ſchleſiſchen Wolewodſchaftsamt war in der Zeit 
vom 6. bis 12. März d. Is. innerhalb der Wojewodſchaft Schle⸗ 
ſien ein weiterer Zugang von 1195 Arbeitsloſen zu verzeichnen. 
Am Ende der Betriebswoche betrug die Erwerbsloſenziffer zu⸗ 
ſammen 32126 Perſonen. Es wurden geführt: 3387 Gruben-, 
563 Hütten⸗ und 2 Glashüttenarbeiter, ferner 32 Landarbeſter, 
1810 Metallarbeiter, 1003 geiſtige Arbeiter, 16 524 nichtqualifi⸗ 
zierte Arbeiter, 821 qualifizierte Arbeiter, ſowie 6250 Pauar⸗ 
beiter. Weiterhin wurden 555 Arbeiter aus der Steinmegz⸗ 
brauche, 61 Erwerbsloſe aus der Pa pierbranche, 30 Perſonen 
aus der chemiſchen Branche und 439 Arbeiter aus der Holz 
branche regiſtriert. Eine wöchentliche Unterſtützung erhielten zu⸗ 

ſammen 14328 Beſchäſtigungsloſe. 
TH a er 

Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
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KINO APOLLO 


Ab Dienstag, den 18. bis 
Donnerstag, den 20. März 
Das größite polnische Filmmeisterwerk, 
welches in ergreiiender Weise die trost- I 
losen Zustände Rußlands schildert, bet. 
Der 


Gardeleutnant 
und Tatjana 


In den Hauptrollen: 
Adam Brodzisz - B. Samborski 
Irena Kozaklewicz 
Ludwig Frleische 
Wiestaw Gswiikowski 


ſucht 


Die deutsche 
Wohnun® der 
Gegenwart 


115 Bildseiten. 


> Achtung! Achtung! 


Ein größeres Lebensdrama haben Sie 
noch nicht geſehen. wie 


Naber als dor Schnee 


: 1111111111111) 


Ein polniſcher Großfilm nach dem Roman 
2 von Stefan Zeromaki. 

Die Handlung iſt unerhört grauſig, fie 
2 iſt ein packeudes, wahres Leben. 


Hierzu: Ein lustiges Beiprogramm 


Büfhmenrschau: 
ee Artiſterpruppe 


272 MILANES 24 
Ein Potpouri in der Luft. 


Ab Heufe bis Donnerstag 
in Du 


Außerdem ein, dem obigen Filme 
angepaßtes vorzügl. Beiprogramm * 


der Zeil 


101 Bildnis aus 
| deutsch. Gegenwart 


* 


witzer 


Buchdruckerei- u. Veri.-Sp. Akc., 3. Maja 12 


